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tiv häufige Vorkommen der Kinder- Mensch sei, mild und bescheiden, der die 
Selbstmorde und ihre Zunahme in der Dorf Jugend das Lesen lehrt, sie zu Zucht 
neueren Zeit. So teilen sich die ver- und Sitte anhält und sie der heiligen 
schiedensten Faktoren in die Verantwor- Messe nicht entfremdet. Das ist die 
tung für die Tragödien, die wir so tief Hauptsache." Aber Leon Robelin ant- 
beklagen. Und damit steigt auch die wortet in der „Aurora" so: Der Lehrer 
Hoffnung auf die Möglichkeit einer Bes- dieser radikal- sozialistischen Republik 
serung. Klare Einsicht in die Fehler ist: 1. Oberster Gemeindekehrer für das 
unserer heutigen Erziehungsmethode, die Fegen der Klassenzimmer. 2. Schreiber 
eine Gefahr für das heranwachsende Ge- bei dem Bürgermeisteramt. 3. Kassierer 
schlecht bedeutet, ist die Vorbedingung der Schulsparkassen. 4. Rechnungsftih- 
dazu. Pflegen wir bei unserer Jugend rer der mutualite* scolaire. 5. Drogist, 
nicht nur die Verstandes- sondern auch Botaniker, Mineraloge usw. für die 
die Gemütsbildung. Erziehen wir sie zur Schulmuseen. 6. Tischler, Schlosser, Mo- 
moralischen Abhärtung, statt zur Ver- delleur, Bildhauer für den Handarbeits- 
weichlichung. Wecken wir in ihr das Unterricht. 7. Professor der Landwirt- 
Bewusstsein, dass das Wesen der so schaft für die Versuchsfelder. 8. Ge- 
hoch geschätzten Persönlichkeit viel sundheitsbeamter durch die Antialkohol- 
mehr in den Pflichten als in den Rechten bewegung und die Impfpflicht. 9. Con- 
beruht. Vor allem aber: weisen wir sie fGrencier für volkstümliche Versamm- 
in ihre Schranken zurück, innerhalb de- lungen. 10. Theaterdirektor für Vereine 
ren sie sich glücklich fühlen wird und ehemaliger Schüler. 11. Bibliothekar der 
muss. Kurz: geben wir der Jugend ihre Volks- und Schulbibliothek. 12. Koch 
Jugend wieder. für Schulkantinen. 13. Versicherungö- 

beamter für Viehsterbekassen. 14. Mu- 

Eine Universität in Frank- gikdirektor oder Dirigent musikalischer 
fürt a/H. Der Lieblings wünsch des Vereine. 15. Soldat zur Leitung der 
Oberbürgermeisters Adickes, Frankfurt Schiessübungen für die Jugend. 16. Ka- 
zur Universitätsstadt zu erheben, scheint rawanenf (ihrer und Entdeckungsreisen- 
der Erfüllung nahe gerückt zu sein. Mit der für Ferienkolonien. 17. Auskunfts- 
Hilfe der Millionen, die der Akademie beamter für Statistiken und Erhebungen 
für Sozial- und Handelswissenschaften historischer, medizinischer, landwirt- 
aus den Speyerschen Stiftungen über- schaftlicher, literarischer usw. Vereine, 
wiesen wurden, soll das Projekt jetzt -vt 1.1 j ^ ^ * 

verwirklicht werden. Vorerst sind drei Unter dem Nachlass der Goethefreun- 
Fakultäten geplant, eine philosophisch- dm Barbara Schulthess in Zürich hat 
naturwissenschaftliche, eine juristische Herr Gymnasialprofessor Dr. Billeter in 
und eine medizinische. Wie es heisst, 2*™* e J ne Abschrift der bisher 
soll die Stadt nur einen Jahreszuschuss unbekannten ersten Bearbeitung 
von 30,000 M. leisten. Y<\ n Wilhelm Meisters Lehr- 

jahr e n in sechs Büchern, die Goethe 

Was ist ein Volksschulleh- vor seiner italienischen Reise unter dem 
rer? Der Pariser „Figaro" beantwortet Titel „Milhelm Meisters theatralische 
diese Frage folgendermassen „Man Sendung" geschrieben hat, entdeckt, 
möchte wünschen, dass er ein braver G. L. 
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